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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Akzente setzen
mit Farbe!!!
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DI SANTO  BOVENKAMP

Di Santo & Bovenkamp
Obere Lichtenplatzer Str. 304
42287 Wuppertal
Telefon 02 02 - 59 70 37
info@disabo.de

Vertragshändler

www.disabo.de

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

SCHREINEREI
Rainer Mucha

MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Jetzt sparen – die aktuellen Gutscheine:

Hier holen: www.cronenberger-branchen.de

• Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
• Balkon- und Terrassensanierung
• Energieberatung/Energieausweis
• Wärmedämmtechnik 
• Dachbegrünung
• Schieferarbeiten 
• Solartechnik 
• Photovoltaik 

• Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 • Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal•www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die weltweit 

leistungsstärksten 

PV-Anlagen!

Ihr Renault-Partner in Wuppertal-Cronenberg

Horst Köllner GmbH
Renault und Dacia

Händelerstraße 47  
42349 Wuppertal

Tel.: (0202) 47 18 81
Fax: (0202) 47 7982

www.autohauskoellner.de
REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Service Service

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

Großes

Sommerfest
des Kleingärtnervereins Edelweiß
am 5./ 6.und 7. August 2016

an der Cronenberger Str. 170a, Elberfeld-Südstadt

Programm:
Fr.  5.8. ab 18.00 Uhr Dämmerschoppen
Sa. 6.8. ab 15.00 Uhr geht's los mit:
Schnurrrad, Div.Bierständen, Super-Grillmeile, Reibe-
kuchen, türkische Spezialitäten, Kaffee und Kuchen,
ab 20 Uhr Tanz im Vereinsheim mit DJ Klaus
(Disco Team Wuppertal). Eintritt frei. 
Bei Einbruch der Dunkelheit Höhenfeuerwerk.

So. 7.8 ab 10 Uhr geht's weiter:
11.00 Uhr Konzert mit der Wuppertaler 

Mundartgruppe „Striekspöen“
Anschl. Eine Sonderverlosung- Überraschung. 
(Losverkauf ab 12.00 Uhr)

An beiden Tagen Festplatztrubel, volles Programm 
an leckeren Speisen, Getränken und Unterhaltung. 

Liebe Leser

H albzeit der Sommerfe-
rien – waren Sie schon
weg oder fahren Sie

noch? Nun, wir machen
„durch“ – ob hier im Briefkasten
oder irgendwo in der Sommerfri-
sche auf dem Tablet, Sie sollen in
den Ferien ja nicht ins „Sommer-
loch“ fallen…
Wobei selbiges am Wochende

bei uns ziemlich „zuschlägt“:
Schlappe drei Termine im Kalen-
der – da sind wir schon anderes
gewohnt. Aber nicht dass Sie
jetzt denken, wir befänden uns
im Loch – abseits von Terminen
ist im CW-Land ja durchaus ge-
nug los und – mal ganz ehrlich –
wenn wir nichts im Terminkalen-
der haben, wissen wir durchaus
auch was mit unserer Freizeit an-
zufangen… 
Wie zum Beispiel im Café zu sit-

zen und das Dörper Leben bei ei-
nem Cappuccino an sich vorbei-
ziehen zu lassen: „Machen Sie
doch mal ein Foto von uns?“,
regte die fröhliche Männerrunde
am Montagmittag auf dem
Rathausplatz an, als Kollege Ko-
ke und CW-Praktikantin Louisa
Rohde zu einem Termin im dorti-
gen Café „Da Vinci“ Platz nah-
men. „Was soll ich denn fotogra-
fieren“, fragte Koke zurück: „Ein
Stillleben“, lautete die Antwort.
Okay, kann man machen, aber

es gibt ja auch soetwas wie jour-
nalistische Sorgfaltspflicht: Wie
hätte die Bildunterschrift denn
lauten können, schließlich meint
Stillleben ja die Darstellung toter
beziehungsweise regloser
Gegenstände. Und als solche
wollte die Herrenrunde gewiss
nicht eingefangen werden. In
diesem Sinne, genießen Sie das
stille Wochenende, regungslos
muss es ja nicht werden, 
Ihre Cronenberger Woche

Nicht nur der wechselhafte Sommer in diesem Jahr ist der Grund dafür, dass es in den letzten Wochen ein
„Blitz-Gewitter“ am Theishahn gab. Vielmehr geht es um die neue Blitzer-Säule an der Kreuzung – seitdem sie
vor rund einem Monat in Betrieb ging, hatte sie einiges zu tun: Konkret „blitzte“ sie zwischen dem 21. Juni
und dem 24. Juli insgesamt 425 Mal. Bei der Hauptzahl der Fälle geht es um überhöhte Geschwindigkeit, 66
Mal blitzte es wegen Rotlichtverstößen. Die Blitzer-Säule erfasst nur Fahrzeuge, die in Richtung Cronenberg
unterwegs sind. Die Zahl mag den einen oder anderen überraschen, laut Ordnungsamtsleiter Carsten Vorsich
bewegt sich das Theishahner „Blitzer-Gewitter“ aber absolut im Durchschnitt. Anders verhält es sich da schon
an der Kreuzung Parkstraße/Erbschlöer Straße (L419): Mit 100 bis 200 geblitzten Verstößen pro Tag ist die
neue Blitzer-Säule hier aktuell der absolute „Dauerbrenner“ in der Stadt – übrigens auch zur Überraschung
des Ordnungsamtes.

Neue Blitzer-Säule nicht im Sommerloch

Meldeamt-Chaos: OB Mucke
entschuldigt sich
„Ich bitte um Verständnis, dass wir
nicht sofort Abhilfe schaffen  kön-
nen und entschuldige mich bei den
Wartenden für die Unannehmlich-
keiten. Die Versäumnisse der letz-
ten Jahre lassen sich nicht in weni-
gen Wochen aufholen“, das sagte
Oberbürgermeister Andreas Mucke
am Mittwoch: Auf einer Pressekon-
ferenz nahm Mucke zum Warte-
Chaos im Einwohnermeldeamt
(EMA) Stellung. 

Mucke kündigte für den Herbst
ein Gesamtkonzept an, denn die
aktuelle Lage sei für Bürger und
Mitarbeiter unzumutbar: „Als Chef
der Verwaltung akzeptiere ich die-
se Situation nicht“, so Mucke ein-
deutig. Weil innerhalb der Stadt-
verwaltung nicht genügend Ver-

stärkung für das Einwohnermelde-
amt gewonnen werden kann,
schreibt die Stadt Stellen jetzt erst-
mals auch außerhalb des Rathauses
aus. Zudem wurden Unternehmen
im Konzern Stadt, wie die Stadt-
werke und Sparkasse, angespro-
chen: Da diese oft über den Bedarf
hinaus ausbilden, hofft die Stadt
hier Personal zur Verstärkung des
Einwohnermeldeamtes gewinnen
zu können. „Dies hilft natürlich
nicht den Bürgern, die heute am
Steinweg in der Warteschlange ste-
hen“, bedauert OB Mucke. Das
neue Personal müsse ja erst einge-
arbeitet werden.

Bürgeramtsleiter Jochen Siegfried
berichtete derweil, dass am ver-
gangenen Samstag im Meldeamt

255 Termine abgearbeitet werden
konnten. Ärgerlich sei, dass rund
zehn Prozent der reservierten Ter-
mine nicht wahrgenommen wur-
den. Da eine solche Ausfallquote
die Regel sei, überbucht das EMA
nun seine Termine. Für alle Bürger,
die ohne Termin zum Steinweg
kommen, hat Bürgeramtschef Jo-
chen Siegfried einen Tipp: Die War-
tezeiten könnten ohne Probleme
für Erledigungen genutzt werden. 

„Niemand muss mit seiner Marke
zwei Stunden im Wartebereich sit-
zen“, so Siegfried: Der Ablauf der
aufgerufenen Wartenummern las-
se sich online per Handy verfolgen.
Wer das nicht kann und den Aufruf
seiner Wartemarke verpasse, kom-
me trotzdem dran.

Petition: 840
Unterschriften
Nachdem die vier Cronenberger
Bürgervereine ihre Mitglieder zur
Unterschrift aufriefen und auch die
CW in der letzten Ausgabe ent-
sprechend appellierte, schnellte
die Online-Petition zu den Bürger-
büros bis gestern auf rund 840
Unterschriften hoch. Ziel der SPD-
Initiative für die Rückverlagerung
der Passangelegenheiten in die
Bürgerbüros sind 1.000 Unterschrif-
ten. Unter www.change.org (Such-
stichwort „Bürgerbüro“) kann man
die Petition unterzeichnen.

Erneut Zerstörung
auf Spielplatz Seite 3

Nicht zu fassen:

Land Hessen geht
in Berufung Seite 5

Unglaublich:

CSC im GA-Pokal 
gegen WSV Seite 7

Spannend:

Karten für Efteling
und Tripsdrill Seite 8

Attraktiv:


